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amıt rde this Raum Schöpfer selbst nd Normalen, das Eheleben überhaupt, sich leicht
Schranken <gCZOYCNH, die wegzuraäumen keiner menschlichen und frei nach den Gesetzen entfalten könne, die der Schöp-
acht zusteht. fer selbst j das Herz des Menschen geschrieben und durch
Um mehr MOSC Ihre W ıssenschaft VO seiten der öffent- Offenbarung bekräftigt hat Vielleicht lıegt jer die
lıchen Sittlichkeit und- der soz1alen Ordnung Förderung mächtigste Hılfe tfür Ihre Bestrebungen, denen Wır
finden, Wenn 6S darum fgeht, daß das Eheleben der Gesun- reichsten Maße Gottes egen wünschen un erflehen.

ber das internationale Strafrecht D

Der Heilige Vater hat Oßktober e1Nne Ansprache nalen Strafrechtes schützen, 1STt ein hohes Ziel Um
die Teilnehmeryr des VI Internationalen Kongresses für diesem näherzukommen, möchten Wır CIN1ISC Worte
Strafrecht gehalten die WLr (ın D“OoN ANLS überarbeite- Sıe richten.
ten römischen Übersetzung) vollständig wiedergeben Diıe Y

Zwischentitel sınd Von UuNS$ eingefügt Dıe Lehren der Vergangenheit
Wır glauben, daß sich selten 138(= große un erlesene Wır wollen ZUeEerSt von der Bedeutung des internationalen
Zahl Von Jurıisten, Spezialisten der Rechtswissenschaft un Strafrechts, WIC 6S sıch AZUS den Erfahrungen der etzten
der Rechtspraxis der SanzCch VWelt, Palast des Papstes zehn Jahre erg1bt, reden. RN  Pr  Dzusammengefunden hat, WIC Wır SIC heute Uns VCI- Diese Erfahrungen umfassen ZzwWwEe1 Weltkriege MmMi1t ıhren
sammelt sehen Um größer 1St Unsere Freude, Sö1e hier Nachwirkungen. In iıhrem Verlauf haben sıch 1 Innern
bei Uns wıllkommen heißen können Dieser Gruß rich- der Länder un zwiıschen den Ländern, un als siıch dıe 2>  z  .3  U
tet S1. jeden Einzelnen Von Ihnen WIC auch die Ge- politischen Totalitarismen freı1 entfalten konnten, ınge
samtheiıit Ihres VI Internationalen Kongresses für Straf- deren Gesetz Gewalt un Erfolg WAar

recht,; der während der etzten Tage 1er intensive Arbeit CS zZeIgTE sıch damals Cin normalen Umständen -
geleistet hat Wır nehmen Verlauf Ihres Kongresses vorstellbarer Zynısmus be1 der Erreichung der erstrebten
lebhaften Anteıl, und Wır können CS Uns nıcht verSagcNh, Ziele und der Lahmlegung des Gegners Dieser wurde

seinen Themen un Entschließungen CIN1S5C oyrundsätz- allgemeın ıcht mehr als Mensch betrachtet ıcht blinde
lıche Ausführungen machen. Wır hoffen, damıt den Naturkräfte, sondern Menschen haben bald blinder

AWünschen entsprechen, die AUS Ihren Reihen Uns Leidenschaft bald MIt kalter Berechnung unbeschreibliche
Leiden, Elend un Vernichtung über Einzelne, Gemeın-gelangt sınd

Eın friedliches und geordnetes Zusammenleben 1St der schaften un Völker gebracht.
P

Volksgemeinschaft WIC der Gemeinschaft der Völker Diejenigen, die handelten, ühlten sıch sıcher oder ver-

NUur möglıch WEeNN die Rechtsnormen, die das Zusammen- suchten, sıch die Zusicherung verschaffen, da{ SIC N1Ir-

leben un -arbeiten der Glieder der Gesellschaft regeln, gends un durch nıemanden ZUr Rechenschaft SCZOSCH K A
werden könnten. Wenn sıch das lück SIC wandte, Sauch eingehalten werden. ber x1bt Menschen,

die sıch diese Normen ıcht halten un das echt bre- blieb ıhnen noch der Ausweg, 1118 Ausland
fliehen Das WAar die Geistesverfassung derer, die sıch celberchen Gegen Sie mMUuU die Gemeinschaftt sıch schützen. Dar-
WIC Verbrecher benahmen oder die kraft ihrer Macht -das Strafirecht, das den Rechtsbruch bestraft un den

Rechtsbrecher durch die Strafe ZUuU Gehorsam das deren befahlen, SIC handeln ZWaNgChH oder zuließen,
da{fß S1C Verbrechen begingen, obgleich SIC SIC hätten daranverletzte echt zurückführt. hindern können, WIC SIC verpflichtet C:Die einzelnen Staaten un Völker haben JE ihr C1ISCNCS

Strafrecht Diese Strafrechte siınd durch Zusammenfassung Be1i den Betroffenen schuf dies den Eindruck, Ccs gebe eın
echt un keinen Schutz mehr un S1IC der Willkürvieler einzelner Teıle zustande gekommen, un herrscht un brutalen Gewalt ausgeliefert. ber CS enthüllte auchnoch 1Ne mehr oder mınder große Verschiedenheit
1inNe Rechtslücke: ıCSchuldigen, von denenWır gesprochenzwıschen ihnen Da Man heute leicht den Wohnsitz haben, INUSsSEN ohne Ansehen der Person CZWUNSCH Wer-wechselt un häufig von Staat den andern über- den können, Rechenschaft abzulegen un ıhre Strafe aufgeht 1SE es wünschenswert dafß Zu mindesten die schwer- sıch nehmen, und nıichts darf SIC der Bestrafung ihrer

sten Delikte überall un Wenn möglich gleich Streng be- Y a"Faten entziehen, weder der Erfolg noch selbst der höherestraft werden, daß sich die Schuldigen nırgendwo der Befehl“, den S1IC erhalten haben enStrafe entziehen oder ıhr werden können. ıne Der angeborene Gerechtigkeitssinn des Menschen verlangtVerständigung und ZESENSCILISE Unterstützung dieser AÄArt eine solche Bestrafung un erblickt der Androhungsucht das internationale Strafrecht verwirklichen Strafe, die auf alle angewandt wıird C1NC wenn iıcht
Wenn das, W AS Wır QZESAZT haben, schon normalen Ze1- unfehlbare doch WENISSTENS icht mißachtende Ga
ten oilt, wiırd 65 ganz besonders dringlich Kriegs- rantıe solche Delikte Dieser Gerechtigkeitssinn hat
zZe1iten un Bel heftigen politischen Wırren, WeNnN Bürger- sroßen un SanzCh genügenden Ausdruck Straft-
kriege nneren Staates ausbrechen Der politische recht der einzelnen Staaten gefunden, Was die Delikte
Rechtsbrecher die soz1ıale Lebensordnung ebensosehr des Rechts anbetrifft: gCerinNgerem Maße ı
W 1e6 der Rechtsbrecher nach echt weder der Falle politischer Gewalttaten ı nneren der Staaten, un
1E noch der andere darf sıch sıcher VOTL Strafe tühlen. bisher 1Ur Sanz ungenügend tür diıe Kriegsereignisse ZW1-

schen den Staaten und VölkernDıie Einzelnen Urn die Völker VOLr Ungerechtigkeit un
Rechtsverletzung durch die Ausarbeitung internatıo0- Und doch stellt C1M ausgeglichener Rechtssinn hier keine

i  ÜA



‚. Un Yn HE  Y G

WECNISCI evidenten, WECNISCI dringenden Forderungen auf verteidigen, gefordert 1St un der Wır können CS
Und Wenn SIC erfüllt werden, wırd mMan deren vorbeu- ohne zaudern unvorstellbare Zerstörungen,
gende Kraft nıcht WCNISCI SPUrCNH. Dıi1e durch Vertrage Leiden und Schrecken MIt sıch bringt. Dıie Völkergemein-
bestätigte Gewißheit da{fß INnan Rechenschaftt ablegen schatt muß MIL gewissenlosen Verbrechern rechnen, die
mufß selbst Wenn der kriminelle Akt gelingt, selbst ZUuUr Verwirklichung ihrer ehrgeizigen Pläne ıcht davor
wenn mMa das Verbrechen Ausland begeht, selbst zurückscheuen, totalen Kriıeg entfesseln. Darum
WEeNn IMa ach SGC1HITGT Begehung 11S$ Ausland flieht INUSSCH die anderen Völker, WwWenn SIC ihre Existenz un
diese Gewißheit 1STt 1iNe ıcht unterschätzende CGaran- ıhre kostbarsten Güter beschützen un ıcht zulassen wol-
LIGC IBG Einsicht diese Zusammenhänge äßt cselbst den len, da{ß der internationale Übeltäter LUL W as 111 sıch
Mann VO der Straße die Bedeutung des internationalen ohl oder übel auf den Tag vorbereiten, S1C sıch vel-
Strafrechtes erkennen. Be1 diesem handelt sıch der teidigen INUSSCIL Dieses echt sıch der Verteidigung
Tat nıcht mehr 1Ur Forderungen der menschlıchen halten, annn INa  —3 selbst heute keinem Staat VELWCISCIN.
Natur un der sıttlıchen Pflıcht sondern die Aus- Das andert übrigen absolut nıchts der Tatsache da{fß
arbeitung VO  $ klar estimmten Rechtsnormen MIL Zwangs- der ungerechte rıeg die Stelle der schwersten
charakter, die auf Grund tormeller Verträge für die VOI - Verbrechen stellen 1IST die das internationale Straf-

recht auf die schwarze Lıste un M1 den schwer-tragsschließenden Staaten bindendes echt werden.
sten Strafen belegt un deren Urheber auf jeden Fall

11 schuldıg un der vorgesehenen Stratfe vertallen sınd
Welche Delikte fallen e1n ınternationales Strafrecht® Di1e Weltkriege, die die Menschheit erlebt hat, und die

Ere1ign1sse, die sıch den totalıtären Staaten abspielen,An zweıter Stelle wollen Wır VO den Kategorien der haben noch viele andere, A eıl cschr schwere UntatenDelıikte sprechen, MI1L denen das internationale Strafrecht
sich befassen haben wiırd ZSEZCILLET, die C1iInN internationales Strafrecht unmöglıch

machen oder von denen die Staatengemeinschaft be-Wenn schon das gewöhnliche Stratrecht den Grundsatz treien sollte. So siınd auch gerechten un nOotwen-anwenden mufß da{fß sıch ıcht auf alle kte erstrecken
kann, die die Moral verstoßen sondern 1Ur autf die- digen rıeg ıcht alle wirksamen Miıttel für Men-

schen MIIt gesundem un vernünftigem RechtsempfindenJEN1ISCNH, die die Ordnung des Gemeinschaftsleben SL- annehmbar: Di1e Massenerschießung Unschuldiger als Re-lich bedrohen, verdient dieser Grundsatz AA ganz
besondere Beachtüng be1 der Ausarbeitung nNnier- pressalie für den Fehler Einzelnen 1ST eın Akt der

Gerechtigkeit, sondern 1ine stratbare Ungerechtigkeitnationalen Strafrechts (vgl Thomas VO quın, Theol schuldige Geiseln erschießen, wırd nıcht dadurch C1N1a 74e 96 un Es würde den Versuch VO

vornhereın ZU Scheitern verurteılen, wenn man er- Recht, da{f( INan als Kriegsnotwendigkeit hinstellt In
den etzten zehn Jahren hat mMa  e} Massenmorde AUS Ras-nationale Konventionen tür alle auch noch

Rechtsbrüche schaften wollte Man annn sıch 1er 1Ur
senhaß gesehen INa hat angesichts der ganzch Welt die

die besonders schweren, Ja 1Ur die allerschwersten De- Schrecken un Grausamkeiten der Konzentrationslager
begangen INa hat VO der „Liquidierung VO Hundert-lıkte halten. Nur bezug auf diese ann iINan das Straf- tausenden gehört, die als „lebensunfähiges Leben bezeich-recht zwıschen den Staaten unıtformieren.

Übrigens 1LL1USSCH sıch die Auswahl un Begrenzung der net wurden, VO erbarmungslosen Deportationen, deren
Opfter oft M1 Weıb un ind dem Elend ausgeliefertbestrafenden Delikte auf objektive Kriıterien CWEeEZEN wurden, VO der Vergewaltigung Zahl VO  —$die Schwere Delıikte un: die Notwendigkeıit ZC-

rade diese vorzugehen. In dieser Hınsıcht 1ST CS VO
schutzlosen JuNngcCnh Mädchen un Frauen VO  $ OTSanıS1ıcI-
ter MenschenJjagd der Zıyılbevölkerung, Arbeiterentscheidender Wiıchtigkeit sıch tolgende Gesichtspunkte oder besser Arbeitssklaven rekrutieren Di1e VerwaltungVOTLT ugen halten:

den Wert der etzten Güter; können NUur die der Gerechtigkeit entartefe hie un: da bıs ZUr völlıgern
Wiıillkür sowohl Untersuchungsverfahren WI1C bei derwichtigsten SCIN ; Urteilställung oder Ausführung der Sentenz Um sıchdie Stärke des Anreıizes, SIC verletzen; jemandem rächen, dessen Laten vielleicht moralıschdie Intensität des bösen Wıllens,)der gewöhnlıch dazu- untadelhatt d  N, hat INan sich gelegentlich ıcht e1iN-gehört diese Delıkte begehen; mal gescheut, sıch dessen Angehörigen vergreifen.den rad der Umkehrung der Rechtsordnung der

Person des Verbrechers, dann, WeNnNn diejenigen, dıe Diese WCN1ISCH Beispiele Sı1e WI1SSCH, CS x1Dt noch viele
andere SCHUSCHH, ZCISCN, welche Art VO  3Hüter des Rechts SC1IH sollten, CS selber verletzen; Delikten den Gegenstand internationaler Vertrage bıldendie Schwere der Bedrohung der Rechtsordnung auf

Grund außerordentlicher Umstände, die eiNerSsSeIts die (se- müßten, Vertragen, die Stande WAarcCh, wırk-
Schutz bilden: S1IC müßten die verfolgendentahr verbrecherischer Unternehmungen un SIC Straftaten exakt angeben un ihre Merkmale MI1IL Ur1St1-andererseits ıhren Auswirkungen bedeutend verhäng-

nısvoller machen. Man denke Ausnahmezustand scher Genauigkeit restlegen.
rıeg oder Belagerung 111
Auf Grund dieser Krıterien könnte mMa  z} 1Ne Reihe VO

Fällen anführen, die auf Grund internationalen Gleiches Strafmaß überall
Strafrechts bestraft werden sollten. Der drıtte Punkt der ZUuU miındesten A kurze Erwäh-

NUuns verlangt betrifit die durch das internationale Straf-
Der moderne rıeg UN Mittel recht beantragenden Strafen. Hıer ann 1Ne allgemeine

An ERSPET Stelle steht das Verbrechen des modernen Krıe- Bemerkung SCHUSCH
SCS, der nıcht durch die unbedingte Notwendigkeıt sıch Es Zibt GINE Art strafen, die das Stratrecht geradezu
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ächerlich macht aber gibt hales andere, die jedes VeCeL- Jemanden ein Konzentrationslager bringen un dort
nünftige Ma{iß überschreitet Wo INıL dem menschlichen ohne gesetzliche Verhandlung festzuhalten, heißt sıch über
Leben C1inN verbrecherisches Spiel getrieben wırd Hun- -das echt lustig machen.
derte un Tausende VO Menschen dem außersten FElend Vom Untersuchungsverfahren mufß physische un PSY-
überliefert un ZUuUr Verzweiflung getrieben werden, da chische Tortur un Narkoanalyse ausgeschlossen SC1IN,
würde W bloße Aberkennung der bürgerlichen Rechte nächst weıl diese C111 Naturrecht verletzen selbst WEeNN

C111C Beleidigung der Gerechtigkeit SC1II1 Wenn dagegen der Angeklagte wirklich schuldig 1STt und dann, weıl SIC

die Übertretung Polizeivorschrift oder C1inhn unbedach- LUr oft CcinhN alsches Ergebnis icht selten
tes Wort die Obrigkeit durch Erschießung oder führen S1C den VO Gericht gewünschten Ge-
lebenslängliche Zwangsarbeit bestraft wiırd emport siıch ständnıssen un ZU Verderben des Angeklagten, nıicht
der Gerechtigkeitssinn Die Festlegung der Straten weıl dieser tatsächlich schuldig 1ST, sondern weıl kör-
Stratfrecht un ihre Anwendung auf den Einzeltall INUSSCIL perliche un Energıe erschöpft 1SLE un bereit
der Schwere des Deliktes entsprechen 1SE jede gewünschte Erklärung abzugeben „Lieber Ge-
Das Strafrecht der verschiedenen Staaten Al fängnis un Tod als diese körperliche un seelische 'Lor-
mM die Straten un 1bt die Rıchtlinien für ıhre tur!“ Fur diesen Sachverhalt finden WIL reichliche Beweise
Zumessung A oder 6C5 überlißt dies der orge des ıch- den bekannten Schauprozessen INIL ıhren Geständnissen,
ters ber INa muißte durch ınternatıonale Abkommen ihren Selbstanklagen un ıhren Forderungen unnach-
versuchen, diese Straten einander anzugleichen da{fß die sichtigen Bestrafung.

den Abkommen aufgeführten Delikte nırgends Vor ungerähr 1100 Jahren, ı Jahre 866 ANtWOrtTeie der
große apst Nikolaus folgendermaßen auf die FragenVorteıil verheltfen könnten, da{ß ihre Bestrafung nıcht

Lande WCNISCI üurchten WAaic als Volkes, das gerade Eerst MI1L dem Christentum 1ı
anderen un da{f mMa  —$ nıcht VOTL Tribunal 116 SUun- Berührung gekommen Wr (Nicolai ad

consulta Bulgatorum, CaD LXXXVI,; 13 Nov 866stıigere Beurteilung als VOL anderen finden könnte
Die Staaten MI1ITL Gewalt solchen Angleichung Mon. Germ. hıst. „Bpp OM VI,; pag 595)
ZWINSCNH, WAarTfe unmöglıch ber C1iMN objektiver Meınungs- „Wenn C111 1eb oder Räuber vefaßt wird un leugnet,
austausch könnte doch Aussıcht bieten, nach un nach W as ıhm Zur AsSt. gelegt wiırd, dann behauptet ihr, der

Übereinstimmung Wesentlichen gelangen Man Rıchter ıhm Peitschenhiebe über den Kopf VOI-

würde NUFr dort auf unüberwindliche Hındernisse stoßen, ser:zen un ıh IMIL Eisenstacheln die Seıite stechen, bıs
C111 polıtisches System celber auf den vorhin Zitierten die Woahrheıit gesteht Das ZESTALLEL weder das ZOLL-

Ungerechtigkeiten, die das internatıiıonale Recht verfolgen iıche noch das menschliche Gesetz das Geständnis dartf
müßte, aufgebaut WAalic Wer VO  3 der Ungerechtigkeit ebt nıcht CrZWUNSCH werden, sondern mu{fß SpONTtAaN SCLN }

dart ıcht durch Mißhandlungen herausgebracht werden,kann iıcht A Ausarbeitung des Rechtes beitragen, un
wer siıch schuldig {ühlt, wırd eın Gesetz aufstellen, das sondern mufß freiwillig SC1H W CI schlıefßliıch geschieht

Schuld ausspricht un ıh der Strate überliefert dafß ihr, nachdem ıhr ıhm Schmerzen zugefügt habt, aAb-
solut gar nıchts entdeckt von dem, WEeEeSscnh 1in  z} ıh be-Dieser Umstand erklärt ELWA, W as geschehen 1ST, als

IMNa versucht hat, den Menschenrechten ZUr Anerkennung schuldıgt at, errotet ihr nıcht WEeN1gStENS dann un er-

verhelfen, obwohl dabei auch andere Schwierig- kennt, W IC gottlos GT Urteil war” Ebenso WeNnN der Be-
schuldigte die Torturen nıcht aushalten kann un darumkeıiten 1Dt, die aus Sanz anderen Ursachen hervorgehen.
Verbrechen gesteht, die nıcht begangen hat, WeTr 1ST,
frage iıch euch für 1ne solche Gottlosigkeıt verantwort-
lıch WenNnn nıcht der, der dieses Lügengeständnıis EIZWUN-

Ordnungsgemäßes Strafverfahren SCH hat? Mehr noch WE IN den Lıppen
An Vierter Stelle wollen Wır VO den Rechtg_sicherung_en zußert W AsSs CN nıcht Geiste hat dann gesteht be-

kanntlıch nıcht CIN, sondern redet dahın ebt das alsosprechen, VOon denen 1 Programm Ihres Kongresses mehr-
tach die Rede ı1STt auf un verabscheut VO  3 anzCcm Herzen, W ds ıhr bıs
Die Funktion des Rechts, Würde un das Rechts- Unverstand geübt habt denn W as für

Nutzen habt ihr VOon dem gehabt, worüber ıhr CI-gefühl das dem Menschen angeboren 1ST verlangen, daß rötet? .der Strafvollzug sıch VO Anfang bıs Ende nıcht auf
Willkür un Leidenschaft STULZT, sondern aut klare und Wer möchte nıcht wünschen, daß ı dem langen Zeitraum

seither die Gerechtigkeit sıch nıemals VO dieser Regelfeste Rechtsregeln Das bedeutet zunächst da{fß Cin Rechts-
verfahren statthiindet ZU mindesten, WEn HA  s ohne Ge- enttfernt hätte! Da{(ß INan heute diese Mahnung VO  —$ VOL

1100 Jahren wiederholen mufßß, 1ST C1MN Lraurıges Zeichentahr nıcht aArten kann, C1in summarısches, un da{ß INa der Verirrungen der Rechtsprazxıs ı Z Jahrhundert.
ZUr Vergeltung Straftat nıcht kurzen Prozeß macht

die Gerechtigkeit VOor vollendete Tatsachen stellen
Zu den Garantıen der Rechtsprechung gehört auch die
Möglichkeit daß der Angeklagte sıch wiıirklıch un: iıcht

Eın Bombenattentat, das e1in Unbekannter begangen hat LUr der Orm nach verteidigt Es MUu ıhm sowohl WIC
dadurch rächen, da{fß mMa  n} auf die Vorübergehenden, sSsSC1iINECIM Verteidiger erlaubt SCIN, dem Gericht alles
die sich zufällig auf der Straße efinden, IM1L EIMNEN Ma- unterbreıten, W as SC1NECIIN Gunsten spricht 1ST nıcht
schinengewehr schiefßt, 1STt eın legales Vorgehen zulässig, da{ß die Verteidigung 1LLUT das vorbringen kann,
Schon der Schritt des Strafverfahrens, dıe Verhaft- W 4S dem Gerichtshof un parteiischen Rechtsprechung
Lung, dart nıcht willkürlich VOrsScCchOmMmM werden, SON- angenehm IST
dern mu{fß die Rechtsnormen respektieren Es 1ST nıcht Zu den CGsarantıen des Rechts gehört als C111 wesentlicher
Jässig, da{fß selbst der untadelhatteste Mensch ohne 1tfe- Faktor die unparteilsche Zusammensetzung des Gerichts-
1CS verhaftet un 11S$ Gefängnis gebracht werden annn hots Der Rıchter darf nıcht Parteı SCHIMN, weder persönlich
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der den echten Schuld de ernoch für den Staat. Ein Richter, echtig auf Befehl“
keitssinn besitzt, wird von sıch Aaus auf die Ausübung se1- Das alles findet man schon 1m gewöhnlil:hefi Strafprozeß.
NS Richteramtes verzichten, er sich als Parte1ı betrach- ber die zahlreichen Kriegs- un Nachkriegsprozesse bıs
ten muüßte. Die „Volksgerichte“, die in den totalıtären auf den heutigen Tag haben dem. Problem eine besondere
Staaten ausschließlich ZAUS Mitgliedern der Parte1 amnl- Physiognomie gegeben. Der Rıchter mußte dabe1 un mMu
mengesetzt wurden, boten keinerlei rechtliche (Csaran- noch den Fall derjenigen untersuchen, die aut Befehl
tien. derer eın Verbrechen begangen haben oder die € icht
Dıie Unparteilichkeit des Richterkollegiums muß auch verhindert haben, obgleich s1e 6S gekonnt. oder gesollt
un VOLr allem annn gesichert se1ın, wenn die internationa- hätten. Noch häufiger erhob sich die Frage der Verschul-

“ len Beziehungen 1n die Strafverfahren hineinspielen. In dung derjenigen, die Verbrechen NUur auf Befehl iıhrer
einem solchen Fall ann notwendig se1in, sich einen Vorgesetzten, oder VO  3 diesen Androhung der
internationalen Gerichtshot wenden oder wenıgstens schwersten Straten un oft des Todes gezwungen, began-
gegenüber einem nationalen Gerichtshof beim internatio0- SCH haben Die Angeklagten haben sıch 1n diesen DPro-
nalen Gericht Berufung einzulegen. Eınem unbeteilıgten zessen häufig auf diesen Umstand beruten, daß Ss1C NUr aut
Dritten bereitet 65 Unbehagen, Wenn sıeht, w 1e nach Befehl „höherer Instanzen“ gehandelt haben
Abschlufß der Feindseligkeiten der Sıeger den Besiegten Wırd 6S möglich se1n, durch internationale Abkommen

Kriegsverbrechen aburteilt, während sıch der Sıe- erreichen, daß einefseits dıe Vorgesetzten rechtlich außerw  C  f SCr gegenüber dem Besiegten ähnlicher Handlungen schul- Stande DESELZL werden, Verbrechen befehlen, un daß
dig gemacht hat Die Besiegten können zweıtellos schuldig S$1e bestraft werden, WEn s1e derartige Befehle erteilt ha-
se1n; ıhre Rıchter können eın oftenbares Rechtsgefühl un ben: un dafß andererseits ıhre Untergebenen davon dis-
den W ıllen zu völliger Objektivität haben; trotzdem ver- pensiert werden, solche Befehle auszuführen, und daß
langt 1ın solchen Fällen oft das Interesse des Rechts un s1e estratbar werden, wWwenn s1e gehorchen? Wiırd mOßg-
das Vertrauen, das für das Urteil beansprucht wiırd, die lich se1n, durch internationale Abkommen den rechtlichen
Zuziehung von neutralen Rıchtern Z Gerichtshof, Widerspruch beseitigen, nach dem eın Untergebener 1in
daß die entscheidende Mehrkheit VO  3 diesen abhängt. Der seinem Besıitz, seinen Guütern un seiınem Leben bedroht
neutrale Rıchter dart 1ın solchen Fällen iıcht als seine ISt, WeNnNn ıcht gehorcht, un WEEeNN gehorcht, fürch-
Aufgabe betrachten, den Angeklagten freizusprechen; an ten muß, dafß- nach Beendigung der Feindseligkeiten die
muß das bestehende echt anwenden un: sich demgemäß beleidigte Parteı, WwWenn S1e den Sıeg davonträgt, ıhn als
verhalten. ber diese Zuziehung zibt allen unmittelbar Kriegsverbrecher VOL Gericht stellt? W ıe klar auch die
Interessierten, allen neutralen Dritten un! der Welt- moralische Norm 1ın all diesen Fällen seiın mag keine

_- öftentlichkeıt eine yrößere Gewißheıit, dafß 5 Recht“ BC- höhere nNnstanz 1St berechtigt, eınen unmoralischen Akt
sprochen worden 1St. Gewiß stellt S1e eiıne gewisse - Be- befehlen; CS z1bt ein Recht, keine Verpflichtung, keine

der eigenen Souveränität dar: aber dieser Ver- Erlaubnis,; einen sich unmoralıschen Akt auszuführen,
zıcht wird mehr als aufgewogen durch den Zuwachs selbst WenNnnNn Cr befohlen ist, selbst WwWenn die Weıigerung,

v  v Prestige, Achtung unVertrauen gegenüber den richter- handeln, die schlimmsten persönlichen Schädigungen
lichen Entscheidungen des Staates, der vorgeht. nach sıch zieht diese moralische Norm steht 1mM ugen-

blick nıcht ZUuUrr rage Es handelt sich gegenwärtig darum,Die Klärung der Schuldfrage den juristischen Widerspruch, autf den WIr hingewiesenater den VO Rechte geforderten Garantien 1St viel- haben, beseitigen, iındem mıittels internationaler Ab-
leicht keine wichtig, noch schwer herzustellen w 1e die kommen pOSItLV definierte, durch die vertragschlie-
Klärung der Schuldfrage. Es muüßte 1mM Strafrecht eın - ßBenden Staaten anerkannte un verpflichtende Rechts-
verletzlicher Grundsatz se1n, dafß die „Strafe“ 1m Jur1- bestimmungen festgesetzt werden.
stischen Sınn eine „Schuld“ FA Das bloße

C Dıie Kollektiuschuldeintache Kausalitätsprinzıp darf ıcht siıch schon als
hinreichendes Rechtsprinzıp angesehen werden. Darın Dieselbe Notwendigkeıt einer internationalen Regelung
liegt keinerle1 Gefährdung des Rechts Be1 eiınem mit böser esteht 1m Hinblick auf das oft in diesen etzten Jahren
Absicht begangenen Delikt trıtt das Kausalıtätsprinzıp in angeführte un angewandte Prinzıp der bloß kollektiven

C  C volle Wirksamkeit; das Ergebnis das „effectu secuto“* Schuld, auf Grund dessen der Richter 1m Prozefß über die
des anonischen Rechts annn tatsächlich erforderlich Verschuldung des Angeklagten urteilen sollte un das
se1n, damit die Exıistenz eines Deliktes festgestellt wiırd; öfter noch dazu diente, Verwaltungsmaßnahmen
aber 1m Strafrecht siınd die Ursache und das VO  ; dieser rechtfertigen. Die Staaten un die Gerichte, die 1im rıin-
ausgehende Ergebnis NUur dann Gegenstand der Anklage, Z1p der Kollektivschuld eine Rechtfertigung für iıhre An-
WEeNnNn S1e miıt Verschuldung zusammengeht. sprüche un iıhr Vorgehen finden, beriefen sich darauf

theoretisch un wandten 6cS als Richtschnur des HandelnsHıer trifft der Rıchter aut schwier1ge, Ja schr schwie-
rıge Probleme. Um S1e lösen, MU: VOo  S allem der sub- Die Gegner bestritten un betrachteten es sogar als
jektive Tatbestand gewissenhaft untersucht werden: Er- 1n jeder nur von Menschen aufgestellten Ordnung für —

kannte der Urheber des Deliktes die Unrechtmäßigkeit annehmbar, weıl CS sowohl ın siıch. wie auch VO Jurist1-
seiner Handlung hinreichend? War sein Entschluß, s1e schen Standpunkt ZAUS Wiıdersprüche enthielt. ber auch
auszuführen, wesentlich freı? Man wird, auf diese hier handelt 6cs sich 1m Augenblick iıcht das ethische
Fragen antworten, die VO echt vorgesehenen Ver- und philosophische Problem der blofß kollektiven Schuld;

handelt sıch vielmehr darum, eiıne praktische Formelanwenden. Wenn unmöglıch Ist; die Ver-
schuldung mit moralischer Gewißheit festzustellen, muß finden und rechtlich fixieren, die 1n eiınem Konfliktfall,

besonders einem internationalen Konflikt, wo die Kollek-man siıch den Grundsatz halten: ın dubio standum eSst tivschuld von entscheidender Bedeutung Zur Feststellungpro YCcCOo.
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‚annn undmehr bie ur Wiıirk-‚S gewesen IST, bekanntlich mehr Is eınBeispiel dieser
angewandt werden ann. Di1ie Garantie regelmäßi- iıchkeit gewordenen Möglichkeit. Wo dagegen der Rechts-
gCHh Juristischen Vorgehens ordert hier, da{fß das Handeln POS1IU1LVISMUS aufgefaßt wird, da Man, während mMan

der Regierungen un der Tribunale der W illkürun der die Grundfordungen der Natur durchaus anerkennt, den
rein persönlichen Meinung wırd un: 1Ne6 solide Begrift echt 1Ur für die durch die Gesetzgebung aus-

Grundlage Juristisch klarer Normen erhält, 1Ne Grund- gearbeiteten Gesetze anwendet, möchte mancher diese An-
lage, die der gesunden Vernunft un dem allgemeinen wendung iıhrer Allgemeinheit vielleicht exakt

echtsempfinden entspricht un demdie vertragsschließen- NCNNCN; iımmerhin bietet S1IC eine SCEMEINSAME Grundlage
den Regierungen ıhre Autorität und ıhre Zwangsgewalt für die Errichtung des internatiıonalen Rechts auf der
ZUur Verfügung stellen können Grundlage der ontologischen Ordnung.

Schuld un freie Entscheidungsfähigkeit
Grundprinzipien der Rechtsprechung Die Verwirklichung der Rechtsordnung geschieht

Eın etztes Wort Grundlagen des Strafrechts wesentlich anderen VWeıse als der physischen Ordnung
Diese letztere verwirklicht sıch automatisch durch die Na-Es sınd die folgenden: tur der Dınge cselbst Jene dagegen verwirklicht sıch 1UrDie Errichtung pOS1IULVCEN Rechts CinNe Reihe durch die persönliche Entscheidung des Menschen, wenn

von grundlegenden Forderungen VOTraus, die ZAZUS der eben sein Verhalten der Rechtsordnung anpaßt Dertologischen Ordnung tLammen.
Das Strafrecht mu{fß auf den Menschen als ein PCISON-

Mensch entscheidet über jede SC1LINET persönliıchen Taten
dieser Satz bezeichnet eine unausrottbare menschlicheliches und freies W esen gegründet sein EG

Nur der annn bestraft werden, der schuldig un VOLr Überzeugung Die Mehrzahl der Menschen wırd nıemals
zugeben, da{ß das, WAaSs iNan die Selbstbestimmung deshöheren Autorität verantwortlich 1ST Wıiıllens NENNT, NUur C1M Gewebe VO NNeren und zußerenDie Strafe und ıhre Anwendung siınd etzten Endes 91015 Krätften SC1wendige Funktionen der rechtlichen Ordnung S
Man spricht von Sicherheitsmaßnahmen, die die i

1
Das Recht und die überall gleiche menschliche Natur Strafe oder SIC begleiten ollen, VO  a} Erbanlage, <  P A,
Das echt 1SE notwendigerweise etzten Grunde auf von natürliıchen Veranlagungen VO Erziehung, VO  3 dem

weıtreichenden Einfluß der Dynamısmen der Tiefe desdie ontologische Ordnung, ihre Festigkeıit, ihre Unwandel- Unbewußten und des Unterbewußten VW enn diese Be-arkeıt gegründet. Sınd die Menschen und Völker nicht trachtungen auch interessant'! Resultaten führen kön-überall S1IC Rechtsgemeinschaften geordnet sind,
NCNH, soll mMa  — doch ıcht die Zanz eintache Tatsache kom-eben Menschen mMiıt wesentlich überall gleichen

menschlichen Natur? Die Forderungen, die siıch Aus dieser plizieren der Mensch 1SE ein persönliches VWesen, M1 In-
telligenz un freiem W ıllen begabt eCin VWesen, das letzt-Natur ableiten, sind die etzten Normen des Rechts So lıch selbst entscheidet W as LUL un nıcht TUuUL Mıt dieser Hzverschieden auch die Formulierung dieser Forderungen

pOS1ıtLven echt JE nach eıt un OUrt, nach dem Entwick- Bestimmung begabt SCIMN, bedeutet nicht, jedem NNCICH
oder außeren Einfluß jedem Anreız un jeder Verfüh-lungs- un Kulturstand sSC1inNn Magg, ihr Kern 1ST doch weıl

die Natur ausdrückt, überall derselbe. rung enthoben SC 6S bedeutet nıcht, ıcht den
richtigen Weg kämpfen, ıcht täglıch schwierigenDiese Forderungen sind W 16 der LO Punkt Pendels. Kampf vielleicht krankhafte Instinkte un TriebeDas echt geht ber den Punkt bald nach tühren uSSCNH; aber bedeutet daß sıch der normaleder NCNH, bald nach der anderen Seite hinaus, aber das Mensch aller Hındernisse behaupten ann un sollPendel kehrt ı wieder, ob ı1lder nıcht, dem

VO  am} der Natur festgesetzten Punkt 7zurück Ob INan bedeutet ferner, da{fß der Gesellschaft un echt
der normale Mensch als Ma((ßstab dienen mu{ßdie Forderungen der Natur echt „ethische Normen

oder Postulate der Natur Das Strafrecht hätte keinen Sınn, WEeENN Gs diesen Aspekt AneNNT, 1ST unwichtig Doch
mMan mMu die Tatsache anerkennen, daß S1C eXistleren da{ß des Menschen cht Betracht ZOC; aber dieser hat die

Wahrheit für siıch un darum hat das Strafrecht seceinens$1iec iıcht von den Launen des Menschen festgesetzt worden
sınd da{fß SIC ontologisch der menschlichen Natur WUur- vollen Sınn Und da dieser Aspekt des Menschen eine

Überzeugung der Menschheit ISE haben die Bemühungenzeln, die der Mensch iıcht selber geformt hat da{fß S1IC sich
Vereinheitlichung des Strafrechts C11NeE solıde Grund-daher überall finden iINUSSCNHN un daß folglich jedes öftent-

iıche echt un Völkerrecht der SEMEINSAMECN mensch- lage
lıchen Natur 1Ne klare, feste un dauerhafte Grundlage
findet Dıie Beziehung 7zayıschen Recht Strafe un Schuld
Daraus folgt, daß C1inN Rechtsposit1ivismus VOTL der ıne dritte V oraussetzung der Strafgerichtsbarkeit 1SLE

das Moment der Schuld Dıieses bestimmt etzten Endes dieVernunft iıcht gerechttertigt werden annn Ers
das Prinzıp Das echt umtaßt alles, W ASs als echt Grenze zwıschen der Rechtsprechung eigentlichen Sınn

und den administrativen Siıcherheitsmaßnahmen Auf ıhmvon der Jegislatıven Macht natiıonalen oder er-
natıonalen Gemeinschaft festgesetzt 1ST un nıchts ande- beruht etzten Grund das unbedingte Veto der recht-
rCS, völlig unabhängig VO  3 irgendwelchen Grundforde- liıchen Strafordnung W ıllkür und Rechtsvergewal-

L1gUung; Aaus ıhm geht 1Ne letzte Begründung un Begren-Iungen der Vernunft oder der Natur W.enn mMan sıch auf
dieses Prinzıp berutft hiındert nichts, dafß ein logischer ZUNg der Strafvollzug nOtL1igeN Garantıen hervor.

Das Strafrecht 1STt seiINeEr NNeren Natur nach CN Reaktionund sıttlicher Wiıdersinn, die enttesselten Leidenschaften, E
die Launen un die brutale Gewalt Tyrannen oder der Rechtsordnung den Delinquenten; 6s die

LarıVerbrechers echt werden können Di1e Geschichte Kausalbeziehung zwischen dieser un m VOTAaUS ber
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diese Kausalbeziehung muß durch den schuldigen Delin- Schuldigen Z Beobachtung des Rechts zurückzuführen
quenten hergestellt sSC11H Nach diesen Theorien kann die Strafe auch Sanktiıonen
Es 1STt C1M Irrtum des Rechtsdenkens, die Notwendigkeıt orm VO Mınderung Guter umfassen, die durch
dieser Kausalbeziehung bestreiten, ındem INan anführt, das (Gesetz zugesichert sind dadurch dem Schuldigen
die Strafe rechtfertige sıch vollkommen durch dıie Würde beizubringen, ehrlıch leben ber diese Theorien lehnen
des verletzten Rechts Dıiese Verletzung behauptet CS aAb dıe Bufse für das begangene Verbrechen, die die
INa  e} verlangt 1Ne Genugtuung, dıe darın esteht dem Rechtsverletzung bestraft, als Hauptfunktion der Strafe
Urheber des Delıiktes oder anderen, der der VCI- anzusehen.
etzten Rechtsordnung unterstellt 1ST GG schmerzhafte Man ann Theorie, juristischen Schule,
Strafe aufzuerlegen nationalen oder internationalen Strafgesetzgebung die
Die Wiıchtigkeit der Schuld ihrer V oraussetzungen un orge überlassen, die Strate philosophisch definieren,
rechtlichen Wırkungen verlangt un ZWar besonders beım WI1GC S1C S1C Übereinstimmung mIt iıhrem Juristischen Sy-
Rıchter, C116 gründlıche Kenntniıs des psychologischen un SsSTtem verstehen, WEeNnN SIC NUuUr die oben entwickelten (Ge-
Juristischen Oorgangs ihrer Entstehung Nur dieser danken ber die Natur des Menschen un das W esen der
Bedingung ErSpart sıch der Rıchter die quälende Ungewifls- Schuld respektieren.
eıt dıe autf dem Ärzt astet, der C1NC Entscheidung tret- ber VO: anderen, un mMan ann ohl höhe-
ten mudßß, aber nach den ymptomen der Krankheit keine TenN Gesichtspunkt aus darf INan sich ohl fragen, ob diese
sıchere Diagnose stellen kann, weıl Cr ıhren 1NNEeICIN JAl Auffassung dem vollen Sınn der Strafe gerecht wırd Der
sammenhang nıcht urchschaut. Schutz der Gemeinschaftt Verbrechen un Verbrecher
Im Augenblick des Deliktes hat der Verbrecher das VO mu{fß gesichert bleiben ber der eigentliche Sınn der Strafe
der Rechtsordnung autfgestellte Verbot VOL ugen; er 1ST sollte auf höheren FEbene gesucht werden
sıch SC1NETr un der durch auferlegten Verpflichtung be- Der Kern der Schuld lıegt der freien UOpposıtion —  \|
wulßt; aber dieses Bewulßitseins entscheidet CT sich das als verpflichtend anerkannte Gesetz, der bewufßten

dieses Verbot, un 1ese Entscheidung ZU- un gewollten Durchbrechung un Vergewaltigung der
führen, vollzieht ein außeres Delıkt Das 1St das Schema gerechten Ordnung Ist SIC eiınmal zustande gekommen,

schuldhatten Verletzung des Rechts Auf Grund 1ST unmöglich bewirken, da{f S1IC iıcht EX1ISTIETrT So
dieses WGrn un außeren organgs Jegt mMan die 'Lat WEeIL mMan kann, soll IMNa der verletzten Ordnung enNug-
ıhrem Urheber als Ursache Zur Last; SIC wırd ıhm als eisten Das 1ST 1Ne Grundforderung der Gerecht1g-
Schuld angerechnet weıl SIC auf Grund bewußten eıt Ihre Rolle Bereich der Sittlichkeit 1ST die, die be-
Entscheidung begangen hat die verletzte Ordnung un stehende un berechtigte Gleichheit erhalten, das
dıe Staatsautorität die deren Huter 1IST, verlangen VO  e} Gleichgewicht bewahren un die zerstorfife Gleichheit
ıhm darüber Rechenschaft vertällt den Strafen, diıe wiederherzustellen Das erforderte, da{ der Verantwort-
durch das Gesetz restgesetzt un VO Rıchter verhängt lıche durch die Strate ZWaANSSWCISC der Ordnung er-
werden Di1e vieltachen Einflüsse auf die kte des Ver- worfen wird Der Vollzug dieser Forderung bestätigt die
standes un des Wiıllens also der beiden Faktoren, die absolute Überlegenheit des Guten über das OSe durch SIC

die wesentlıch konstitutiven *Elemente der Verschuldung vollzieht sıch die absolute Ouveränıtat des Rechts über
bilden andern icht die Grundstruktur dieses Vor- die Ungerechtigkeit Wı ll Man noch etzten Schritt
Zanss, WIC orofß auch iıhre Bedeutung ı der Eıinschätzung machen der metaphysischen Ordnung 1IST dıe Strate C1I1NC

der Schwere der Schuld SC11 Mag Folge der Abhängigkeıit VO höchsten VWıllen, Ab-
Da das skizzierte Schema sıch Aus der Natur des Men- hängigkeıt, die bıs diıe etzten Falten des geschaftenen

= schen und der der schuldhaften Entscheidung ergibt gilt Se1ns eingeschrıeben 1STE Wenn JC dıe mpörung des freien
CS überall Es jetert die Möglichkeıit allgemeinen Wesens niedergeschlagen un das verletzte echt wieder
Grundlage für die internationalen Diskussionen und kann hergestellt werden mu{fß 1ST 6S hier, wenn 6S der oberste
wertvolle Dienste be1 der Formulierung der juristischen Rıchter un die höchste Gerechtigkeit verlangt Das Opfter
Regeln eisten die iınternationalen Konventıion Ungerechtigkeit annn freiwillig aut Wiıedergut-
enthalten secin usscn machung verzichten, aber die Gerechtigkeit auf seiner Seıite
Die gründlıche Kenntnıis dieser schwierigen Fragen hindert siıchert SIC ıhm auf jeden Fall
auch die Strafrechtswissenschaft, bloßer Kasuistik Be1 dieser etzten Auffassung der Strate kommt auch ıhre
werden, un zibt ıhr andererseıts Rıchtlinien Z Ge- Schutzfunktion, dıe iıhr die Modernen zuschreiben, voll-
brauch der der Praxıs notwendigen un daher berechtig- kommen ZUr Geltung; doch wırd S1C hier tieter aufgefaßt
ten Kasuitstik Es handelt sıch der Tat nıcht uerst darum, die durch
Wenn mMan sıch dagegen weigert das Strafrecht autf den das echt gesicherten Guüter schützen, sondern das
Faktor der Schuld als wesentlichen Umstand echt cselber Nıchts 1STt für die nationale un intfernat10-

gründen, wırd schwer SCIN, SN wahres Stratrecht ale Gemeinschaft notwendig WIeC die Ehrturcht VOTLT der
schaften un be1 internationalen Diskussion Mayestat des Rechts, WIC die heilsame Idee da{ß das echt
Verständigung kommen siıch celbst heilıg un geschützt 1ST un da{ß tolglich der-

JEN1ISC, der verletzt sıch Straten un SIC auch
Das tiefste Wesen UonNn Schuld UN) Strafe wirklich erhält

Es bleibt noch C111 Wort über den etzten Sınn der Diese Betrachtungen erlauben CS, WG rühere eıt die
Strate Sa Die Mehrheıiıt der modernen Theorien des viele für überholt halten, gerechter einzuschätzen Man
Strafrechts erklärt die Strafe un rechtfertigt S1C etzten unterschied damals die Heilstraten poenae medicina-
Endes als W Schutzmafßnahme, als C1NC Verteidi- les un die Vergeltungsstrafen — DOCNAE vindıcatıvae
gungsmafßnahme der Gemeinschaft verbrecherische Be1 den letzteren 1ST die vergeltende Funktion der Buße
Unternehmungen un zugleıich als Versuch den die Hauptsache die Funktion des Schützes 1ST be1 beiden
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Strafarten einbegriffen. Das anonische echt halt sıch, Darum MOgC mMan NUT, WIC Wır schon sagten, der Theorie
W16e Sıe WI1SSCH, noch heute diese Unterscheidung, un un Praxıs die Sorge überlassen, die Rolle der Strafe
diese Haltung yründet sıch, WI1e Sıe sehen, auf dıe oben modernen CNgCrICN Sinn oder dem anderen
angeführten Überzeugungen. Sıe allein entspricht auch ı Sınn bestimmen. Im WI1e anderen Fall ı1ST 1Ne
vollem Sınn dem wohlbekannten Wort des Apostels usammenarbeit möglıch, un INa ann die SchaffungRömerbrief iıcht uUumsSsSONSst C1: das Schwert“ sagt internationalen Strafrechts 1NSs Auge fassen. ber
der heilige Paulus VO Staat; CI 1ST Diener Gottes, Werk- mMan INOSC auf diese letzte Begründung der Strate nıcht
ZCUSZ SC1NCS Zornes die Übeltäter“ (Röm 13 Aus dem bloßen Grunde verzichten, da{fß S1C nıcht
Hıer 1STt die Vergeltung die Hauptsache erscheint, unmiıttelbar praktische Resultate hervorzu-

bringen.Strafe als Buße Gottes Gericht Unsere Darlegungen, Herren, sınd der Berührungs-
Die Bufßtfunktion allein erlaubt schließlich das letzte Ge- linıe zwıschen dem Recht un seinen metaphysischen
richt des Schöpfers selber verstehen, der „Jedem nach Grundlagen nachgegangen. Wır werden Uns glücklich
sC1iNenN Werken vergilt WI1e beide Testamente oft schätzen wenn Wır dadurch etw2 den Arbeiten Ihres
wiederholen (vg]l besonders Matth D Röm Kongresses zZu Schutze un ZUur Verteidigung des Men-
Hıer verschwindet die Schutztunktion vollkommen, WENN schen die Verbrechen un die Verheerungen der Un-
mMan das Leben Jenseıits bedenkt Für die Allmacht gerechtigkeit haben beitragen können
un Allwissenheit des Schöpfers 1STt leicht, die Wır schließen IMI dem Wunsch da{fß Ihren Bemühungen
Getahr Verbrechens durch die innNere siıttlıche gelingen MOQC, C111 gesundes internatıiıonales Stratrecht ZU
Umkehr des Verbrechers verhüten ber der oberste Nutzen der Gesellschaftt der Kırche un der Völker-
Rıchter wendet SC1INCM etzten Gericht 1LUr das Prinzıp gemeıinschaft aufzurichten Möge die Güte un arm-
der Vergeltung Dieses muß also gewiß Wert herzigkeit des allmächtigen Gottes Ihnen zZu Unter-
besitzen, der nıcht vernachlässigt werden darf pfand dafür SC1INCN egen geben

Die Kirche den Ländern
Die Verhaftung des Priımas von Polen, LuUuNg werde dafür SOrSCNH, dafß die der Verfassung VOCI-

Glaubens- un Gewissensftreiheit VO allen Instı-
Cin Epoche der Kirchenvertolgung und Bürgern beachtet würde

Am Samstag, dem 26 September, wurde der Erzbischof Dıie Erklärung der Bischöfe
VO Gnesen un Warschau, Kardıinal Wyszynskı VeIr- Die Erklärung des Episkopates, für deren richtige ber-haftet Am etzten Abend seiner Freiheit hatte der Kar- mittlung der polniısche Naechrichtendienst verantwortlich
dinal der Warschauer Universitätskirche gepredigt Er IST, lautet:
schloß mMi1it Satz,; der deutlich auf die kurz VOTraus- „Aus orge für das Wohl der Kirche un der Natıon
SCHANSCHNC Verurteilung des Bischofs VO  3 Kielce ezug un Interesse der Einheit und Solidarität uUunser«cs
ahm Heute spricht mMan VO  - Verbrechern Morgen Landes 1ST der polnische Episkopat entschlossen, Zu-
wıird INa  ; vielleicht VO  e} heiligen Verbrechern sprechen kunft keine Entstellungen des Sınnes und des Inhaltes des
Im Anschluß die Predigt hıelt die Geheimpolizei Abkommens VO Aprıl 1950 (vg]l Herder Korrespon-
Hause des Kardınals Haussuchung un verhörte iıhn enz Jhg 412) gESTALLEN un: Voraus-
Am Samstag wurde egıerungswagen ab- SeEtzUNgEN tür GiIHNE Normalıisierung der Beziehungen
geholt Sein nunmehriger Autenthalt 1ST unbekannt Am zwıschen Staat un Kirche schaffen Der Episkopat
Montag wurde durch Radio Warschau bekanntgegeben, hat die Einrichtung un Wırksamkeirt staatsfeindlicher
dafß der Erzbischof VO Woarschau un Vorsitzende der Zentren verurteılt Er dıstanzıert sıch deshalb VO der

Atmosphäre, die derartige Tätigkeiten begünstigt unpolnıschen Bischofskonferenz SCIHNEG T Ämter enthoben
worden SC1 un die Erlaubnis erhalten habe, 1ST der Meınung, daß diese Atmosphäre grund-

sätzlıchen Änderung bedarfKloster Autenthalt nehmen Zu SC1NEM Nachfolger Bedauerliche Tatsachen, die beim Proze{(ß des BischofsVorsıtz der Bischofskonferenz se1l der Bischof VOo  }

Lodz, Msgr Klepacz, ernNannt worden. VO  _ Kielce, Czeslaw Kaczmarek ekannt geworden
siınd INUuUuSsSen verurteılt werden Der Episkopat wırd nıchtAm Dienstag veröftentlichte der polnische Episkopat die dulden, da irgendein Miıtglied des Klerus dem Vater-nachstehende Erklärung, deren Wortlaut von den Presse-

stellen der polnischen Auslandsvertretungen ekannt- and Schaden zufügt, un wırd den Schuldigen nach dem
kanonischen echt gEeEC1IENELELr Weise bestrafengegeben wurde Der Vorsitzende des Mınıiısterrates Bıerut Der Episkopat wıdersetzt sıch auch der Verbindung derempfing Gegenwart des stellv Minısterpräsiıdenten

Cyrankiewicz Bischof Klepacz der von den Bischöfen Religion un: der Kırche MI1 den selbstsüchtigen poli-
tischen Zielen ausländischer Kreise, dıe Polen feind sindChoromansk:;i un Zapprzecki begleitet War Cyrankie- un relıg1öse Getühle polıtischen Machenschaften

WICZ erklärte, die Regierung habe die Verlautbarung der mıißbrauchen. Der polnısche Episkopat stellt fest, dafß
Bischofskonferenz MIt Genugtuung ZUur Kenntnıis Jn= die volle Solıdarıtät der Natıon notwendıger 1STt
IMNCN, durch die STaAaftfs- un volksteindlichen Handlungen als die Tätigkeit der deutschen Revısıonıisten die
für die Zukunft wırksam vorgebeugt werde Die eg1e- Unverletzlichkeit unserer Grenzen der un: Neiße


